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10MilliardenZuschusskredite.VondenungeheurenfinanziellenAnfor-¬
derungen ,die unausgesetzt an die Gemeindeverwaltunggestellt werden ,
gibtdieletzteSitzungdesstädtischenFinanzausschusseseinan¬

ulichesBild ,in welchereineSummevonrund10MilliardenKronen
ein anZuschusskreditenfür denRestdesJahres1922genehmigtwer

denmusste .In dieser ungeheurenSummeist eine einzigeNeuinvesttion ,
nämlihhderBetragvon40MillionenKronenfürdiebeschlosseneBr¬
richtungeinesBetonwarenbetriebesder Gemeinde,enthalten .Ausdem
brigenMilliardenbukettseiennuraufsgeradeWohleinigePostenher-¬

ausgegriffen:412MillionenKronenerfordertdieneuerlicheErhöhung
der Teuerungszuschüssezu den Erhaltungsbeiträgen ( Pfründen ) ,rund
10MillionendieErhöhungderArbeitszulagenfürdiefleglingeder
städtischenVersorgungshäuser,17MillionenKronensindeinNachtrag
für Bekleidungsbeiträgefür Kinder .Fürdie städtischeSchulausspei¬
sungwerden100MillionenKronenZuschusskreditangesprochen ;126Mi
lionenerforderndieMehrauslagenimstädtischenSanitätsbetrieb,
17MillionendieErhöhungderEntlohnungfür dieReinigungsarbeitenin
denstädtischenAmtshäunern.FürGebäudeerhaltungundWasserleitungs-¬
einrichtungen in Schulenund Amtsgebäudensind 20 Millionennot - ¬
wendig ,die HerstellungeinerEinfriedigungauf der sechstenErwei-¬
te ungdesZentralfriedhofeskostetallein 23MillionenKronen .Die
Tagesordnungeiner einzigen Sitzungdes Finanzausschussesumfasst ,
wiemansieht ,dieGeldsorgennahezuallerZweigedervielseitigen

vär zu wünschen ,dassdieserungeheurenSummetädtischenVerwaltung
notwendigenvon/Auslagen ,die nachBedeckungverlangen ,dasselbeinteresseentge-¬

gengebrachtwürde ,wie jenenBeschlüssender städtischenFinanzverwal
tung ,durchwelchedie Einnahmender Gemeindeerhöhtoderzumindest
dieEinhebungderbestehendenGebührengesichertwerden.

le Klassendieselbeist ,sondernlediglichdarin ,dassindersoge-¬
nanntenzweitenKlassewenigerPatientenineinemRaumeuntergebracht
sind ,wasnatürlicheinebedeutendeVermehrungdesWartepersonalsund
dadurchhöhereKostenbedingt.

ZuderHöhederKostenseifolgendesbemerkt:VordemKriegebe¬
trugdieTagesgebührfüreinenPatienteninderdriitenKlasse3k;
siehatalsoheutedieberühmteparitätnochnichterreichtwie
wohleinzelne Kostenbestandteile sich weit über dieses Ausmasserhöht

haben .Aufdie Verköstigungentfielen im Frieden K . 20 . - ,heute
K16 . 500 . .Ganzungeheuerlich ist dagegendie Steigerung derMedika- ¬

beispielsweiseeinGrammMor¬mentenpreise:Sokostete
phiumvordemKriegK58Heller ,heute11 . 000K ,ein Kiogrammchirur

gischer Baumwollevor demKrieg K . 40 . - ,heute K 85 . 000 . ,1Kilo¬
grammVaselin vor demKrieg 98 Heller ,heute 40 . 000K ;wie mansieht ,

gerade gebräuchlichsten Heil¬handeltes sich/bei denunentbehrlichstenund
mittelnumSteigerungenaufdas40bis5Otausendfache.Ebensoenorm

die Steigerungbei denHeizkosten :DieAnstaltbrauchtwährendde
Heziperiode mindestens 350 WaggonKohle ,280 WaggonKoks und 2Waggon
Unterzündholz ;währendnun ein Zentner Kohlevor demKrieg K . -Bekoste
hat ,beträgtsein PreisheuteK75. 000. - ,ein ZentnerKo stgar vor

inddieVerpflegskostenindenstädtischenHumanigatsanstaltenzuhocht
Unter demTitel Die Teuerungin den Krankenhäusernbeschäftigteich
eineWienerZeitung( NeuesWienerTagblatt )mitdenVerpflegskosten
in denHumanitätsanstaltenundwirftdieFrageauf ,obdiegebotene
VerpflegungderHöhedieserKostenangemessensei .ZudiesemGegenstand

dasstädtischechlfahrtsantmit:
DieTagesgebührin denSpitälernbeträgtheutein Wieninder

II . Klasse25 . 000Kk .Vonden12 grossenSpitälern Wienswerdenbekannt
lich 11vomBundbetrieben ,nur ein einzi as ,dasJubiläumsspital,
unterstehtderVerwaltungderGereinde .DerBürgermeisterale
Landeshauptmannist lediglich gesetzlich verprlichtet ,überVorschlag

undimEinvernehmenmitjenenStellen ,welchedenBetriebderSpit
führen ,die Verpflegstaken festzusetzen und zu verlautbaren .Erst

ganzkurzerZeitist dieFestsetzungdieserSpitalstaxenmit25000
in derIII Klasseerfolgt ,wobeidiewirklichenKosteneinesPatier
tenindenKrankenanstaltenweithöhersteeg .Eskannangenommen
den ,dassstast oderstadt gegenwürtigauf jedenPatientenimfagetns
45 . 000Kdaraufzehlen Wennmanin Betracht zieht ,dass ein Betragvo

25 . 000K ,der heuteals Beitragzu denVerpflegskostendesSpital
verlangtwird,geradeausreicht,umdieErhaltungeinerFersonausse

sowirdmanes geradezuerstaunlich
denselben Betrag einen Menschenbehr¬

. 50suf K120. 000. -gestiegen .AufjedenPatientenantfällt daherpro
TageinKostenanteilanderHeizungvonrund6000Kronen.Zirka13. 000k
machenaufdenPfleglingumgerechnetdieKostenderPflegeselbst ,des-¬
Personalsaus ,währendder Restauf Medikamente,Gebäude -undinvont
erhaltungundsonstigeAuslagenentfällt .Wersich diese Ziffern vor
gen hält ,wird begreifen ,dass eine Verpflegsgebühr von 42 . 000Kdurchau

nicht ungerechtfertigt hochist Klagenüber schlechte Verpflegunginden
städtischenHumanitätsanstaltensindäusserst( seltendieVerwaltungis
überdiesbestrebt ,einlaufendenBeschwerdengewissenhaftnachzugehen
undwerimmersich in einer solchenAngelegenheitan diezuständigen

Stellen des städtischen Wehlfahrtsamtes oder dem amtsführendenStadtrat
direkt gewendethat ,wird die Ueberzeugunggewonnenhabendassal

eschieht ,umMidstände ,die in so schwererZeit in einersoriesenh
nVerwaltunggewissvorkommenkönnen,aufdasraschesteabzustell

DieKostender Strassenreinigung .DerstädtischeFinanzausschussgenche
Mehrerfordernis vonnichtwenigermigtein seinerletztenSitzungeinen

29. 7MilliardenKronenfürdenstädtischenFunrwerksbetriet
Verwaltungsjahr1922 .Hievonsind21MillierdendurchMehreinnahmen

gedeckt ,so dessein Zuschusskreditvon . 7Milliardenerforderlichis
dieserungeheurenSummesindvorallendieKostenfürdiestädtisch

trassensäuberung enthalten .Dabei ist bis zum31 .Dezember1922m
eit 3 Schneetagengerechnet ,wennder WintereinenStrichdurchdiese

Rechnungmacht ,würdensofort neus Milliardenauslagenfür dieSchnees
angentstehen .DemimmerwiederauftaushendenBeschwerdenüberdie

UnzulänglichkeitderStädtischenStrassenpflegebrauchtalso nurdiese
Riesensumme ,anwelcherauchderWettergottmitbudgetiert,entgegeng

tenwerden

ckDerLeiterdesWienerJugendnilfler

bergen ,sorgsamverköstigen ,erwärmen ,ihn ein weaus grösseresMase
cht als der normale Haushalt erfordert und ausserdemdiegesamt

flege ,ürztlicaBehandlungundeämtlicheMediksmentebeistellen
chenHeilanstaltlegskostenin

MagistratssekretürDrøFranzBreunlichhält Mittwoch ,den11Olte
UhrabendsimkleinenVortragssaulder WienerUraniseinenLicht

ldervortragüberBieFerienheimedesWienerJugendhilfswerks

densHochzeiter.Semstag,den7 . M.überreichteStR.SpeiserinVer
tretungdesBürgermeistersfoldendengoldenenHochzeitspaarendie
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FortbildungskursefürHandarbeitslehrerinnen.AnderBundes-Lehr-¬
erinnenbildungsanstaltin WienI .findenimSchuljahr1922/23zwei
Fortbildungskursefür Handarbeitslehrerinnenundzwarder erstevom
15. Oktoberbis15. Februar,derzweitevom16. Februarbis31. Maistatt .
In dieseKursekönnenauchnochnichtangestellte ,für denHandarbeits
unterrichtlehrbefähigtePersonenaufgenommenwerden .Näheresinder

DirektionskanzleiderAnstalt. Hegelgasse14.
. .

StrassenbahnverkehrvomundzumFranzjosefsbahnhof.Dajetztauchdie
Linie 36 durch die Porzellangasse zum Franzjosefsbahnhof geführt wird ,
verkehrtderersteZugderLinieDum . 50abSüdbahnhofundder
letzte ZugdieserLinieum10 . 04abFranzjosefsbahnhof.

- .
EntfallendeSprechstunde .DieSprechstundedesamtsführendenStadtratden 12 . d .
BreitnerentfälltDonnerstag/wegendienstlicherVerhinderung .


	[Seite]
	[Seite]

